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Liebe Leser*innen, 
der Herbst ist da, die Bundestagwahl hat statt-
gefunden. Wir blicken gespannt auf die aktuellen 
Sondierungen und darauf, wie sich die Kinder- 
und Jugendpolitik auf der Bundesebene orientie-
ren wird und aufstellt. 

In unserer Veranstaltungsplanung fahren wir 
zwar weiter »auf Sicht« und setzen auf eine Mi-
schung aus Präsenz- und digitalen Veranstal-
tungsformaten. So hält auch mehr und mehr eine 
neue Normalität für uns Einzug bei der Planung 
und Umsetzung von Präsenzformaten, die uns ei-
nen guten Kontakt und Austausch im Miteinander 
ermöglichen. Dieses Miteinander wird auch in den 
zahlreichen aktuellen Projekten im ISA deutlich, 
von denen wir in diesem Newsletter berichten:

So wird u. a. die neue »Koordinierungsstelle Fa-
miliengrundschulzentren« ausführlich vorgestellt. 
Deutlich wird, dass die Grundschule in den Mo-
dellkommunen als Familiengrundschulzentren als 
verbindender Ort für Familien, als Ort der geleb-
ten Kooperation von Jugendhilfe und Schule wei-
terentwickelt werden soll. 

Hinweisen möchten wir auch auf den ersten 
Bildungsbericht »BildungsRAUM Rheinisches 
Revier«, der durch das »Netzwerkbüro Bildung 
Rheinisches Revier« veröffentlicht wurde. Der Be-
richt stellt erstmals die Region als Lebens-, Wirt-
schafts- und Bildungsraum vor – auch hier wurden 
im Miteinander, gemeinsam mit Akteur*innen aus 
der Region, leitende Fragestellungen des Berichts 
im Vorfeld erarbeitet. 

Dies sind nur zwei Schlaglichter, des aktuellen 
Newsletters. Viele weitere Ergebnisse und An-
kündigungen aus den vielfältigen Projekten rund 
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Ihre Ilona Heuchel  
Geschäftsführender  
Vorstand

Ihr Dr. Mario Roland  
Stabsstelle 
Geschäftsführung

um Jugendhilfe, Schule und kommunales Bildungs-
management sowie unsere Termine des ISA-Fortbil-
dungsprogramms entdecken Sie beim Lesen. 

Zwei Veranstaltungshinweise noch zum Schluss: 
In der Zeit vom 25.10.–28.10.2021 setzt das ISA 
den digitalen Fachkongress »NRW-Familienzentren 
– Mehr Chancen im neuen Jahrzehnt« mit bis zu 
1.000 Teilnehmenden um. Einen Blick auf die The-
men »Wissen« und »Unwissen« und wie diese für 
eine chancengerechte und zukunftsfähige Bildung 
vor Ort genutzt werden können, bietet unsere digi-
tale Herbstakademie der Transferagentur NRW »Bil-
dung. Kommune. Wissen.« am 10.11.2021. Melden 
Sie sich bei Interesse gerne an.

Weitere gute Eindrücke wünschen Ihnen 
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Auftakt im Projekt Familiengrundschulzentren

 Am 21. September fand  
 die Auftaktveranstaltung  
 für das Projekt Familien-  
 grundschulzentren statt.  
 Das ISA-Newsletterteam  
 sprach mit Katharina  
 Fournier, Projektleitung  
 beim ISA. 

 — Am 21. September fand die Auftaktveranstaltung für das Projekt 
Familiengrundschulzentren (FGZ) im Ruhrgebiet statt. Welchen Ein-
druck hast Du von der Veranstaltung?
»Das Projekt ist in unserer Stadt eine absolute Herzensangelegen-
heit«, sagte eine der Teilnehmenden. Das spiegelt ganz gut die Auf-
bruchsstimmung der Kommunen bei der Auftaktveranstaltung wider. 
Es haben über 130 Teilnehmende aus den Projekt-Kommunen, den 
Offenen Ganztagsgrundschulen und seitens der Netzwerkpartner 
teilgenommen. Die große Resonanz hat uns sehr gefreut. 

 — Wie schätzt Du die Ausgangslage in den Projekt-Kommunen ein? 
An dem Projekt beteiligen sich sowohl Kommunen, die schon meh-
rere Familiengrundschulzentren aufgebaut haben – beispielsweise 
Gelsenkirchen und Dortmund – als auch solche, die sich mit ersten 
Offenen Ganztagsgrundschulen auf den Weg machen. Daher ist die 
Ausgangslage unterschiedlich, aber die Rahmenbedingungen sind in 
allen Kommunen vergleichbar. Der Ansatz fokussiert einen Schulent-
wicklungsprozess und knüpft an Erfahrungen der Kooperation zwi-
schen Jugendhilfe und Schule vor Ort an. Dazu kommt, dass viele 
Merkmale zur Ausgestaltung der Familiengrundschulzentren, zum 
Beispiel im Bereich der Zusammenarbeit mit Eltern, der Sozialraumo-
rientierung und der Bildungsförderung, schon heute gelebte Praxis an 
Offenen Ganztagsgrundschulen ist.
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Auftakt im Projekt Familiengrundschulzentren

 — Was ist aus Deiner Sicht das Besondere an den Familiengrund-
schulzentren?
Die Grundschule ist der verbindende Ort für alle Familien mit Kin-
dern im Stadtteil. Dieser Begegnungsort der Familien wird aufgewer-
tet und erweitert, mit dem Ansatz, einen weiteren Schritt auf Familien 
zuzugehen. Befragungen zeigen, dass Familien den pädagogischen 
Lehr- und Fachkräften überdurchschnittlich viel Vertrauen entgegen-
bringen, wenn sie Rat in Fragen der Bildung und Erziehung suchen. 
Das macht die Schule zu einem idealen Ort, um Kinder und ihre Fa-
milien durch niederschwellige Angebote zu erreichen.

 — Worin liegen die Verbindungen der FGZ zum Offenen Ganztag? 
Zum einen knüpft die Idee die Familiengrundschulzentren an zent-
ralen Qualitätsaspekten des Ganztags an: zum Beispiel verlässliche 
Lernzeiten und die anregende und vielfältige Bildung und Betreuung 
»aus einer Hand«. Durch die Angebote des Familiengrundschulzent-
rums kann diese Förderung noch vertrauensvoller und verbindlicher 
ausgestaltet werden. Zum anderen besteht mit dem Ganztagserlass 
und den vorhandenen Ganztagsstrukturen schon jetzt ein verbindli-
cher Rahmen für die Zusammenarbeit zwischen Schule und Jugend-
hilfe im Sinn einer Verantwortungsgemeinschaft. Dieser sollte genutzt 
werden, um die Offene Ganztagsgrundschule stärker in den Stadtteil 
hinein und für Kooperationspartner zu öffnen. Gemeinsames Ziel ist 
es, Familien noch frühzeitiger zu erreichen und zu entlasten, Hilfen 
aus einer Hand anzubieten und Familien als starke Bildungspartner 
der Kinder zu unterstützen.

 — Wie unterstützt die Koordinierungsstelle den Prozess in den kom-
menden Jahren? 
Aufgabe der Koordinierungsstelle ist es, den Implementierungspro-
zess in den Projekt-Kommunen durch Vernetzung, Prozessbegleitung 
und Materialien zu unterstützen. Die Angebote wenden sich dabei 
vorrangig an die Entwicklungsnetzwerke in den Projekt-Kommunen. 
Das sind die Kommunalen Koordinierungsstellen zusammen mit ihren 
Netzwerkpartnern und den Schulleitungsteams. Sie sind aus unserer 
Sicht Schlüsselakteure beim Ausbau der Familiengrundschulzentren. 
Ihre Haltung und ihr Engagement haben Vorbildcharakter für eine 
systemweite Wirksamkeit des Projekts. 
Ein zweites Ziel ist es, ein gemeinsames Verständnis von Familien-
grundschulzentren zu erarbeiten. Wir gehen davon aus, dass wir in 
2023 erste Zwischenergebnisse vorliegen haben und zur Diskussion 
stellen können.

GEFÖRDERT VON
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Jugendhilfeplanung in Deutschland 
Herausforderungen, Potenziale und Entwicklungstendenzen 
Zwischenbericht zu Forschungsprojekt  
veröffentlicht

Im Sommer 2020 hat das Institut für soziale 
Arbeit e. V. für die Teilnahme an einer Online-

befragung im Rahmen des Forschungsprojektes 
»Jugendhilfeplanung in Deutschland – Heraus-
forderungen, Potenziale und Entwicklungsten-
denzen« geworben. 

Von 576 Jugendämtern in der Bundesrepublik 
können wir auf 243 gültig ausgefüllter Fragebö-
gen zurückgreifen.  

  Erste Ergebnisse der quantitativen Onlinebe-
fragung konnten wir bereits im Rahmen des DJHT 
im Mai 2021 präsentieren. Heute möchten wir 
Sie auf die Veröffentlichung unseres Zwischenbe-
richts aufmerksam machen, den Sie unter folgen-
dem Link aufrufen können:

„Jugendhilfeplanung 2020. Schlaglichter einer 
quantitativen Befragung von Jugendämtern“

Dabei handelt es sich vorrangig um eine de-
skriptive Auswertung, die anhand einer kompak-
ten Darstellung erste Einblicke in die Praxis er-
lauben und Hinweise zur weiteren Vertiefung in 
qualitativen Fallstudien geben soll. 

SAVE THE DATE
Zudem möchten wir in diesem Rahmen darauf 
hinweisen, dass am 27.01.2022 unsere digitale 
Transferveranstaltung stattfinden wird, in der wir 
die Ergebnisse des Forschungsprojektes vorstel-
len.  

Weitere Informationen zu Inhalten und Anmel-
dung folgen in Kürze. 

 + ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Julia Pudelko  
0251/20 07 99-42 
julia.pudelko@isa-muenster.de
	¤ Nina Andernach  
0251/20 07 99-25 
nina.andernach@isa-muenster.de
	¤ Philipp-Emanuel Oettler  
0251/20 07 99-52 
philipp.oettler@isa-muenster.de

Jugendhilfeplanung

2020 
Schlaglichter einer quantitativen 
Befragung von Jugendämtern

Aus den Projekten

http://isa-muenster.de/handreichung-jugendhilfeplanung-2021
http://isa-muenster.de/handreichung-jugendhilfeplanung-2021
http://isa-muenster.de/handreichung-jugendhilfeplanung-2021
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BildungsRAUM Rheinisches Revier
Erster Bildungsbericht »BildungsRAUM Rhei-
nisches Revier« des Netzwerkbüros Bildung 
Rheinisches Revier erschienen

»Die Wahrscheinlichkeit, die Schule ohne Ab-
schluss zu verlassen ist an Hauptschulen deut-
lich höher als an allen anderen Schularten« 

Etwa zehn Prozent aller Schüler*innen von 
Hauptschulen im Rheinischen Revier verlas-

sen diese ohne Abschluss. Ein Wert, der im Ver-
gleich zu anderen Schulformen deutlich höher 
ist und vor allem auch seit 2013 recht konstant. 
Was bedeutet dies für eine Region, die am Be-
ginn eines grundlegenden Transformationspro-
zesses steht? Welche weiteren Analysen sind 
notwendig, um diesen Sachverhalt zu verstehen 
und Bildungsstrategien zu entwickeln, um eine 
positivere Entwicklung zu ermöglichen? Diese 
und weitere Daten und Analysen präsentiert der 
erste Datenbericht »BildungsRAUM Rheinisches 
Revier« des Netzwerkbüros Bildung Rheinisches 
Revier. Er stellt die Region als Lebens-, Wirt-
schafts- und Bildungsraum vor. Denn gemeinsam 
ist den 65 Städten und Gemeinden, dass die Brau-
kohlegewinnung und -verstromung ein wichtiger 

Wirtschaftsfaktor ist. Die Region steht damit vor 
einem Wandel. Die Bürger*innen sind aufgefor-
dert, über ihre Zukunft nachzudenken und diese 
aktiv mitzugestalten. Dabei geht es auch um eine 
Neuorientierung in der Bildung. Wie und von 
wem sie bewirkt werden kann, muss noch her-
ausgefunden werden. Schon heute lässt sich mit 
Sicherheit sagen, dass dieser Umbau der Bildung 
nur mit neuen Koalitionen von engagierten Insti-
tutionen und Personen gelingen wird.

Mit dem Bericht möchte das Netzwerkbüro 
Bildung Rheinisches Revier gerne zweierlei errei-
chen: einerseits Informationen bereitstellen über 
das Revier und es »beschreiben«, andererseits 
einen Fachdiskurs initiieren, der durch Öffent-
lichkeitsarbeit begleitet wird. Die Datenanalysen 
des Berichtes konzentrieren sich auf ausgewähl-
te Fragestellungen, die mit Akteur*innen aus der 
Region vorab festgelegt wurden.

Den Bericht und ergänzende Analysen finden 
Sie unter: www.bildung-rheinisches-revier.de.

 ö Download

Digitale Fachkonferenz des Netzwerkbüros 
Bildung Rheinisches Revier
Diskutieren Sie mit: Nach der Veröffentlichung 

des ersten Berichts »BildungsRAUM Rhei-
nisches Revier – Eine regionale Perspektive«, 
folgt nun der nächste Schritt im Prozess, einen 
Bildungsdiskurs in der Region zu befördern. Das 
Netzwerkbüro Bildung Rheinisches Revier lädt 
am 2. November 2021 von 13:00 – 16:15 Uhr ein, 
einige zentrale Ergebnisse des ersten Berichts zu 
diskutieren. Gleichzeitig sollen die Auswirkungen 
von regionalen Merkmalen auf Bildung durch ei-
nen Beitrag von Dr. Katarina Weßling (BIBB) die 
Ergebnisse rahmen. Neben der Diskussion der Er-
gebnisse soll mit Prof. Dr. Sloane (Universität Pa-
derborn) ein Ausblick auf das nächste Thema »be-
rufliche Bildung« gewagt werden. Dabei wird der 
Frage nachgegangen, welche zentralen Trends er-
kennbar sind und was diese Trends für eine Regi-
on im Strukturwandel bedeuten können. Nehmen 
Sie Teil an diesem regionalen Bildungsdiskurs und 
diskutieren Sie die Chancen und Möglichkeiten 
für die Bildungsregion Rheinisches Revier! 

 = Weitere Infos

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Johannes Schnurr 
02131/13 32 02-14 
johannes.schnurr@isa-muenster.de

Transferinitiative
Kommunales
Bildungsmanagement

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung gefördert.

https://www.bildung-rheinisches-revier.de
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Themenbericht_1/ISA-21-0001_BILDUNGSREPORTS_RHEINISCHE_REVIER_final.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de
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Aus den Projekten

NRW-Familienzentren – Mehr Chancen im 
neuen Jahrzehnt 
In der Zeit vom 25.10.–28.10.2021 findet der 
digitale Fachkongress »NRW-Familienzentren – 
Mehr Chancen im neuen Jahrzehnt« statt. 

Neben Fachvorträgen am Montag- und Don-
nerstagvormittag sind verschiedene Diskus-

sions- und Austauschforen und interaktive Work-
shops mit Vertreter*innen aus Politik, Praxis und 
Wissenschaft sowie den Kommunen und Trägern 
zu ausgewählten Schwerpunktthemen geplant. 
Die Weiterentwicklung der Familienzentren in 
NRW wird ein zentrales Thema der Veranstaltung 
sein. Neben der durchgeführten Revision des Gü-
tesiegels werden weitere relevante Themen wie 
Integration, Kinderschutz oder Digitalisierung 
sowie die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
aufgegriffen. Zudem werden verschiedene Kon-

zepte von Familienzentren, Kommunen oder Pro-
grammanbietern präsentiert, die sich in der Praxis 
bewährt haben. 

 = Weitere Infos

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Nina Andernach 
0251/20 07 99-25 
nina.andernach@isa-muenster.de

GEFÖRDERT VON

Schulversuch Talentschulen 
Mit Beginn des Schuljahres 2021/22 wurde das 
ISA e. V. erneut mit der Projektträgerschaft für 
den Schulversuch Talentschulen betraut. 

Somit wird das Institut in Fortsetzung der ers-
ten Förderphase seit September 2019 das 

Ministerium für Schule und Bildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen (MSB) bei der weiteren 
Umsetzung des Modellprojektes bis zum Juli 
2023 unterstützen. 

»An den Talentschulen soll exemplarisch er-
probt werden, wie die Entkoppelung von sozialer 
Herkunft und Bildungserfolg an Schulstandorten 
mit besonderen Herausforderungen gelingen 
kann. Die am Schulversuch teilnehmenden Schu-
len aus der Sekundarstufe I und den Berufskol-
legs sollen ein besonderes fachliches Förderprofil 
auf- oder ausbauen«. Im Mittelpunkt stehen hier-
bei die Entwicklungen schuleigener Konzepte, 
welche zur individuellen Förderung junger Men-
schen beitragen.

Zudem sollen Erfahrungswerte sowie wissen-
schaftliche Erkenntnisse gewonnen und Multi-
plikatorenkonzepte entwickelt werden, die zur 
Überwindung von (Bildungs)-Benachteiligungen 
dienen. Entsprechende Prozesse in der Schul-, 
Unterrichts- sowie Quartiersentwicklung werden 

vom wissenschaftlichen Begleitteam umgesetzt, 
welches mit Beginn des Schulversuchs seine Ar-
beit aufnahm.

Das ISA e. V. war bisher vorwiegend für die 
organisatorische Unterstützung des MSB im Be-
werbungs- und Auswahlprozess der potenziellen 
Talentschulen tätig. Im Rahmen dieses Prozes-
ses bestimmte eine unabhängige Expertenjury in 
2019 und 2020 aus fast 250 Bewerbungen insge-
samt 60 Talentschulen, darunter 45 allgemeinbil-
dende und 15 berufsbildende Schulen aus allen 
fünf Bezirksregierungen, wobei die überwiegen-
de Anzahl im Ruhrgebiet verortet ist. 

Bislang erhielten nahezu alle Talentschulen 
zusätzliche personelle Ausstattungen und eine 
Unterstützung durch die Schulentwicklungsbera-
tung. Gleichzeitig erarbeiteten die Talentschulen 
innovative Unterrichtskonzepte im Kontext ihrer 
fachlichen Förderprofile und haben damit begon-
nen, diese umzusetzen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie unterlag die 
Arbeit in und mit den Schulen erheblichen Ein-
schränkungen. Zu dieser Zeit gewann neben 
der innovativen Arbeit der Talentschulen die 
Arbeit des administrativen Unterstützungs-
systems im Schulversuch an Bedeutung (wozu 
Vertreter*innen aus dem MSB, den Bezirksre-

https://www.familienzentrum.nrw.de/kongress-2021
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Ganztägig Lernen im Spannungsfeld von 
Analogität und Digitalität
Landesweites Treffen der Regionalen Qualitäts-
zirkel NRW am 23. November 2021

Am 23.11.2021 tagen die Regionalen Qua-
litätszirkel NRW zum letzten Mal in diesem 

Jahr in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr. Die 
Veranstaltung wird wie gewohnt von der Servi-
ceagentur »Ganztägig Lernen« Nordrhein-West-
falen organisiert und erneut digital für alle Regie-
rungsbezirke gemeinsam durchgeführt. 

Im Fokus steht das ganztägige Lernen im Span-
nungsfeld von Analogität und Digitalität. The-
matisch und aus gegebenem Anlass wird damit 
an den letzten Qualitätszirkel vom 23.03.2021 
(Thema: »Ganztagsbildung in Zeiten der Digitali-
tät gestalten«) angeknüpft. Es sollen Chancen des 
digitalen Distanzlernens ebenso wie Möglichkei-
ten der Verzahnung von Lernen auf Distanz und 
in Präsenz veranschaulicht und diskutiert wer-
den. Unter anderem soll am Beispiel der Offenen 
Ganztagsgrundschule Gottfried-Kinkel aus Bonn 

aufgezeigt werden, wie das Lernen auf Distanz 
beziehungsreich und für Schüler*innen gewinn-
bringend gelingen kann.

Zielgruppe der Regionalen Qualitätszirkel sind 
neben Lehr- und pädagogischen Fachkräften aus 
der Praxis der Ganztagsbildung Vertreter*innen 
entsprechender kommunaler und regionaler Ver-
waltungs- und Steuerungseinheiten in Nordrhein-
Westfalen.

 = Weitere Infos

 + ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Nils Winkler 
0251/20 07 99-18 
nils.winkler@isa-muenster.de
	¤ Niklas Kühl  
0251/20 07 99-31 
niklas.kuehl@isa-muenster.de

GEFÖRDERT VON

gierungen, der Schulentwicklungsberatung, der 
Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Landes-
institut für Schule (QUA-LIS NRW) und dem ISA 
e. V. zählen). Regelmäßig wurde sich über die ak-
tuellen Situationen an den Schulen ausgetauscht 
und versucht den besonderen Herausforderun-
gen durch die Pandemiesituation zu entgegnen. 

Beispielsweise gelang es im November 
2020, einen digitalen Fachtag mit über 200 
Teilnehmer*innen umzusetzen. Dort erhielten die 
Schulen neben verschiedenen Austauschmög-
lichkeiten fachliche Impulse zum Umgang mit 
den pandemiebedingten Herausforderungen und 
Möglichkeiten für die Schulentwicklung. Darüber 
hinaus gelang es, die regionalen Kooperationen 
sowie die förderprofil- und schulformspezifischen 
Vernetzungen unter den Schulen voranzubringen. 

Derzeit und perspektivisch sollen aktuelle The-
men sowie übergreifenden Ziele im Schulversuch 
in Fachtagungen aufgegriffen und weiterentwi-
ckelt werden. Auch die Arbeiten des administrati-

ven Unterstützungssystems sowie die regionalen, 
förderprofil- und schulformspezifischen Arbeits-
gruppen sollen fortgesetzt werden. Bei allen 
Veranstaltungen wird die Einbindung der nicht 
erfolgreichen Bewerberschulen in Betracht gezo-
gen, um auch ihnen Materialzugänge, Austausch- 
sowie Vernetzungsmöglichkeiten oder Impulse 
für ihre Schul- und Unterrichtsentwicklung zu 
ermöglichen. Angegliedert an den Arbeitsbereich 
Schule-Jugendhilfe werden diese Prozesse wei-
terhin durch das ISA e. V. begleitet. 

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Melanie Ahrens 
0251/20 07 99-14 
melanie.ahrens@isa-muenster.de

GEFÖRDERT VON

https://www.ganztag-nrw.de/
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»Kommune.Bildung.Wissen.« 
7. Herbstakademie am 10. November 2021 

Unter dem Titel »Kommune.Bildung.Wissen.« 
lädt die Transferagentur Kommunales Bil-

dungsmanagement NRW zur Online-Fachtagung 
ein. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir mit un-
terschiedlichen Bildungsakteur*innen über die 
Bedeutung des komplexen Themas »Wissen« 
für das Datenbasierte Kommunale Bildungsma-
nagement (DKBM) diskutieren. Wie kann eine 
(Wissens-)Gesellschaft aussehen, die inklusive, 
chancengerechte und zukunftsfähige Bildung in 
den Mittelpunkt rückt? Neben vielfältigen Aus-
tauschräumen zur Vernetzung untereinander und 
spannenden Impulsforen wird auch die Rolle der 
angekündigten Förderrichtlinie »Bildungskom-
mune« des BMBF für die zukünftige Gestaltung 
von Bildung vor Ort Teil des Programms sein.

Wir laden Sie herzlich ein! Weitere Informatio-
nen zur Herbstakademie und zur Anmeldung fin-
den Sie auf unserer Homepage.

 +

 = Weitere Infos

 ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Lisa-Marie Staljan  
0251/20 07 99-51 
lisa-marie.staljan@isa-muenster.de
	¤ Helena Baldina  
0251/20 07 99-33 
helena.baldina@isa-muenster.de

Transferinitiative
Kommunales
Bildungsmanagement

Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung gefördert.

Ganztagsbildung ist Kinderrecht 
Perspektiven des Rechtsanspruchs auf einen Ganztagsplatz
Dienstag, 02.11.2021, 19.00–21.00 Uhr, digital

Die Einführung des Rechtsanspruchs ab 
2026 schafft und braucht Verbindlich-

keit. Sie hat aber auch eine lange Vorgeschich-
te. Die Offene Ganztagsgrundschule (OGS) war  
ein Meilenstein für die Ganztagsbildung. Sie ent-
stand als konkrete Utopie einer neuen Schule, 
einer Schule, in der Kinderrechte den Alltag be-
stimmen, in der Kinder gemeinsam lernen und 
gemeinsam aufwachsen. Eine Schule, in der Ju-
gendhilfe und Schule gemeinsam dafür arbeiten, 
dass die im 15. Kinder- und Jugendbericht gefor-
derte kindorientierte Ganztagsbildung Wirklich-
keit werden kann. Gute Ganztagsschulen beteili-
gen die Kinder an Konzeption und Ausgestaltung, 
Eltern treffen dort Menschen, die sich bei kon-
kreten Fragen rund um Bildung und Erziehung als 
Bildungspartner verstehen, Land und Kommu-
nen schaffen verlässliche Rahmenbedingungen, 
freie Träger und Schule sorgen für die Umset-
zung. Ganztagsbildung – das ist ein strukturierter 
Ganztag, der pflichtige und freiwillige Elemente 
miteinander verknüpft. Ganztagsbildung fördert 

nachweislich die Entwicklung der Persönlichkeit 
der Kinder, ermöglicht soziales Lernen, sie schützt 
Kinder und gibt ihnen die Chance, ihre Interessen 
und Fähigkeiten zu entdecken und zu erproben.

Doch was bedeutet das alles im Hinblick auf 
den zukünftigen Rechtsanspruch? Was sollte in 
den nächsten Jahren geschehen, damit in jeder 
OGS, unabhängig von ihrem Standort, eine sol-
che verlässliche, verbindliche und hochwertige 
Ganztagsbildung lebendiger Alltag ist? Und wer 
sind die Akteure? Um diese Fragen geht es bei der 
Veranstaltung »Ganztagsbildung ist Kinderrecht«. 

 +

   Zur Online-Anmeldung

 ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Birgit Schröder  
0251/20 07 99-15 
birgit.schroeder@isa-muenster.de
	¤ Hiltrud Wöhrmann  
0251/20 07 99-11 
hiltrud.woehrmann@isa-muenster.de

https://www.transferagentur-nordrhein-westfalen.de/angebote/herbstakademie/
https://www.transferagentur-nordrhein-westfalen.de/angebote/herbstakademie/
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1[action]=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1[veranstaltung]=401
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Aus den Projekten

Rhythmisierung im 75-Minuten-Takt
Digitale Sprechstunde
Montag, 08.11.2021, 14.00–16.00 Uhr

Seit vier Jahren bringt die neue Tagesstruktur 
Ruhe in den Schulalltag und bietet dem Kolle-

gium Gestaltungsmöglichkeiten für den regulären 
Fachunterricht und Projekte. Pädagogische Über-
legungen waren der Ausgangspunkt zum Konzept 
›75-Minuten-Takt‹ an der Käthe-Kollwitz-Schule 
in Leverkusen: Längeres zusammenhängendes 
Lernen im Fachunterricht mit Input-, Arbeits- 
und Zusammenführungsphasen innerhalb ei-
ner Einheit. Vier statt acht Lerngruppen pro Tag 
für die Lehrkräfte. Organisatorisch ergeben sich 
über 40% weniger Blöcke für die Konzeptionie-
rung des Stundenplans. Alle in NRW vorgesehen 
Kurslängen passen in den normalen Takt hinein. 
In der digitalen Sprechstunde wird der Weg der 
Schule hin zu dieser Entscheidung erläutert und 
über die Erfahrungen im Schulalltag berichtet. Ei-
nige Vorab-Infos finden Sie hier. 

Mit der digitalen Sprechstunde laden wir zum 
Austausch und Perspektivwechsel ein und möch-

ten zu neuen Ideen für die eigene Praxis anregen. 
Wir freuen uns deshalb, wenn sie ihre Fragen und 
Anregungen mitbringen. 
Zielgruppe: Im Ganztag tätige Personen (Schullei-
tungen, Ganztagskoordinator*innen, Lehrkräfte,  
Pädagogische Fachkräfte, Schulsozialarbeiter*in-
nen, Vertreter*innen von Jugend- und Schulver-
waltungsämtern, außerschulische Akteure sowie 
weitere Interessierte)

 +

   Zur Online-Anmeldung

 ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Dirk Fiegenbaum  
0251/20 07 99-25 
dirk.fiegenbaum@isa-muenster.de
	¤ Saskia van den Berg  
0251/20 07 99-19 
saskia.vandenberg@isa-muenster.de

Wissenschaft trifft Praxis
»Lecker Essen und Trinken in der Schule – Geht nicht? Doch!«
Mittwoch, 01.12.2021, 14.00–17.00 Uhr

Die pandemiebedingten Einschränkungen ha-
ben sowohl zu Bewegungs- und Ernährungs-

defiziten als auch zu psychosozialen Belastungs-
faktoren bei vielen Schülerinnen und Schülern 
geführt. Dadurch rückt das Thema Gesundheit 
noch stärker als bisher in den Fokus einer kind- 
und jugendorientierten Ganztagsbildung und 
wird sich daher auch in den nächsten Veranstal-
tungen der Serviceagentur »Ganztägig lernen« 
NRW wiederfinden. Den Auftakt aus dem Bereich 
Ernährung bildet in Kooperation mit der Vernet-
zungsstelle Kita- und Schulverpflegung NRW das 
Online-Seminar mit dem Thema »Lecker Essen 
und Trinken in der Schule – Geht nicht? Doch! Mit 
wenigen Ressourcen ein Mittel zum Neuanfang: 
Motivation – Information – Unterstützung.«

Zielgruppe: Im Ganztag tätige Personen (Schullei-
tungen, Ganztagskoordinator*innen, Lehrkräfte,  
Pädagogische Fachkräfte, Schulsozialarbeiter*in-
nen, Vertreter*innen von Jugend- und Schulver-
waltungsämtern, außerschulische Akteure sowie 
weitere Interessierte).

 +

 = Weitere Infos

 ANSPRECHPERSONEN IM ISA
	¤ Dirk Fiegenbaum  
0251/20 07 99-25 
dirk.fiegenbaum@isa-muenster.de
	¤ Saskia van den Berg  
0251/20 07 99-19 
saskia.vandenberg@isa-muenster.de

GEFÖRDERT VON

https://www.gesamtschule-leverkusen.de/schulleben/stundenraster/
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1[action]=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1[veranstaltung]=404
http://www.ganztag-nrw.de/
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Neue Projekte

Koordinierungsstelle Familiengrundschulzentren 
Neues Projekt im ISA 
Gefördert vom Ministerium für Schule und Bil-
dung NRW (MSB) starten im Schuljahr 2021/22 
zwölf Städte im Ruhrgebiet mit dem Aufbau von 
Familiengrundschulzentren an insgesamt 40 
Ganztagsgrundschulen. Begleitend ist das ISA 
vom Schulministerium NRW mit der Einrichtung 
einer Koordinierungsstelle Familiengrundschul-
zentren beauftragt worden. 

Zum 1. Juni ist zur Unterstützung der Pro-
jekt-Kommunen im Ruhrgebiet mittels Ver-

netzung, Fachberatung und Materialien die Ko-
ordinierungsstelle Familiengrundschulzentren 
im Institut für soziale Arbeit e. V. am Standort 
Münster eingerichtet worden. Angebunden an 
die Serviceagentur »Ganztägig lernen« NRW or-
ganisiert die Koordinierungsstelle den interkom-
munalen Austausch und unterstützt die Kommu-
nen beim Monitoring. Die Ergebnisse aus den 
Projekt-Kommunen werden ausgewertet und 
Verantwortlichen auf den verschiedenen Praxis- 
und Steuerungsebenen zugänglich gemacht. Eine 
Steuerungsgruppe begleitet das Programm »Fa-
miliengrundschulzentren im Ruhrgebiet« auf Lan-
desebene, u. a. mit Vertreterinnen und Vertretern 
des Ministeriums für Schule und Bildung NRW, 
des Ministeriums für Kinder, Familien, Flüchtlin-
ge und Integration NRW, der Wissenschaft, der 
Wübben-Stiftung, der Auridis Stiftung, der Lan-
desjugendämter in NRW und des ISA e. V.

Die Kernaufgabe der Familiengrundschulzen-
tren ist die systemübergreifende Verknüpfung 
kind- und familienbezogener Angebotsstrukturen 
in der betreffenden Kommune. Für eine effektive 
Umsetzung sind der Aufbau und die Entwicklung 
eines abgestimmten, kommunalen Konzeptes 
notwendig. Daraus resultieren vielfältige Aufga-
ben. Sie reichen von niedrigschwelligen Angebo-
ten wie beispielsweise informellen Gesprächen 
zur Übergangsgestaltung, über Informations-, 
Beratungs- und Unterstützungsangebote bei 
Bildungs- und Erziehungsprozessen bis hin zum 
›Brückenbau‹ zwischen Schule, Jugendhilfe und 
sozialen Diensten. Angelehnt an das Modell der 
Familienzentren in Kindertagesstätten entwi-
ckeln sich Grundschulen somit zu Bildungs- und 
Begegnungsorten für Kinder und ihre Familien 
weiter. 

 Familiengrundschulzentren im Ruhrgebiet 

Eine solche Weiterentwicklung von Ganztags-
grundschulen zu Familiengrundschulzentren ist 
ein Schulentwicklungsprozess, in den alle Mit-
glieder der Schulgemeinde einzubinden sind. Ge-
meinsames Ziel ist die chancengerechte Schaf-
fung von Zugängen zu vorhandenen Angeboten 
für alle Kinder mit ihren Familien, und zwar un-
abhängig von Lebenslagen und sozialer Herkunft.

 +

 = Weitere Infos

ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Katharina Fournier 
0176/21 49 32 46 
katharina.fournier@isa-muenster.de

GEFÖRDERT VON

AKTUELLE PROJEKTKOMMNUNEN
 ¤ Bottrop
 ¤ Bochum
 ¤ Dortmund
 ¤ Duisburg
 ¤ Essen
 ¤ Gelsenkirchen
 ¤ Hamm
 ¤ Hattingen
 ¤ Hagen
 ¤ Herten
 ¤ Mülheim
 ¤ Oberhausen

https://www.schulministerium.nrw/themen/schulentwicklung/familiengrundschulzentren-im-ruhrgebiet
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Fortbildungen

Neues aus dem ISA-Fortbildungsprogramm

Kommunikation, Kontakt und Beziehungsge-
staltung mit Familien erforderten vor allem 

für pädagogische Fachkräfte in der Pandemie 
neue Wege; digitale Möglichkeiten sind in den 
Vordergrund gerückt. Auch wir haben in Reakti-
on auf die Pandemie und die damit einhergehen-
den Herausforderungen unser Fortbildungsange-
bot inhaltlich und formal weiterentwickelt. Wir 
möchten das stark frequentierte Online-Angebot 
beibehalten, kehren aber auch wieder zurück zu 
ergänzenden Präsenzveranstaltungen. 

In der professionellen Arbeit mit Familien gilt 
es nun besonders sensibel zu sein. Die Folgen 
dieser herausfordernden Zeit sind noch weitge-
hend unklar und somit auch die entsprechend 
notwendigen Angebote. Gespräche mit Eltern 
sind in diesem Zusammenhang ein wichtiges In-
strument pädagogischer Arbeit. Ob im Kinder-
schutz, in der Erziehungsberatung, im vertrau-
ensvollen Gespräch: Kenntnisse über Methoden 
der Gesprächsführung, Haltung, persönliche 
Kompetenzen, Beziehungsarbeit, Reflektion der 
eigenen Rolle und Fachwissen sind wichtige Vo-
raussetzungen für die Unterstützung und Zusam-
menarbeit mit Eltern. Das große Interesse am 
Zertifikatskurs »Eltern beraten und begleiten in 
Familienzentren« (Gütesiegelpunkt 1.3: Basisleis-
tung Qualifizierte Erst- bzw. Verweisberatung für 
Eltern in Erziehungs- und Familienfragen) bestä-
tigt diesen Eindruck, sodass auch zukünftige Zer-
tifikatskurse (Online und in Präsenz) geplant sind. 
Teilnehmende und Referent*innen zeigten sich 
über die Praxisnähe, das konkrete Handwerks-
zeug und den Raum für fachlichen Austausch be-
geistert. 

Deshalb haben wir in diesem Zusammenhang 
weitere Angebote zu den Themen »Elternbera-
tung & Gesprächsführung« in unterschiedlichen 
Formaten bzw. Schwerpunkten konzipiert. Ins-
besondere der Grundkurs »Motivierende Ge-
sprächsführung« richtet sich an alle Fachkräfte 
aus Jugendhilfe, Kommune, Schule und KiTa/
Familienzentren. Zusätzlich gibt es die zwei halb-
tägigen Online-Veranstaltungen zum Thema »He-
rausfordernde Gespräche mit Eltern erfolgreich 
meistern«.

Im Rahmen des in diesem Jahr verabschiede-
ten Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG) 
bieten wir im Dezember 2021 für Mitarbeiten-
de aus den sozialen Diensten des Jugendamtes 
die Fortbildung »Hilfeplanung nach dem neuen 

SGB VIII« in Präsenz an. Natürlich sind auch die 
aktuellen Zertifikatskurse für Kinderschutzfach-
kräfte (gem. der §§ 8a, 8b SGB VIII und des §4 
KKG) bereits mit Blick auf die gesetzlichen Neue-
rungen aktualisiert. Neue Termine und Kurse für 
angehende Kinderschutzfachkräfte können wir 
Ihnen erst wieder im Jahr 2022 anbieten. 

Ebenfalls für das Jahr 2022 in Planung ist auf-
grund des hohen Interesses ein neuer Zertifikats-
kurs »Nachhaltiges Management für Familienzen-
tren«. In Reaktion auf die teils hohe Nachfrage, 
stellen wir auch fortlaufend neue Angebote auf 
unserer Veranstaltungsseite online. Neue Aus-
schreibungen sind in der folgenden Übersicht 
kenntlich gemacht.

Aktuell bieten wir Ihnen 
folgende Fortbildungen an:

 P FORTBILDUNGSKALENDER 
	¤ NEU: «Motivierende Gesprächsführung – 
Grundkurs” neue Termine (Hamm)
	¤ NEU: »Hilfeplanung 2.0 in Präsenz« neue Ter-
mine (Münster) 
	¤ NEU: «Diversity” (Vielfalt) als Chance begrei-
fen! Fortbildung für Familienzentren und KiTas 
zu den Themen «Diskriminierungssensibilität” 
und «Vielfaltsbewusstsein” (Gütesiegelkriteri-
um 1.2: Basisleistung interkulturelle Öffnung, 
vorurteilsbewusste Erziehung und Inklusion) 
neue Termine! (Online)
	¤ NEU: »Herausfordernde Gespräche mit Eltern 
erfolgreich meistern. Fortbildung für Famili-
enzentren und KiTas.” (Gütesiegelunabhängig) 
neue Termine! (Online)
	¤ NEU: »Öffentlichkeitsarbeit in Familienzent-
ren. Rundbriefe und Newsletter professionell, 
kreativ und datenschutzkonform gestalten.« 
(siehe Gütesiegel, Leistungsbereich 2) neue 
Termine in Planung! (Online)
	¤ »Armutssensibilität in Familienzentren« – on-
line (Gütesiegelkriterium 1.2: Basisleistung 
Interkulturelle Öffnung, vorurteilsbewusste 
Erziehung und Inklusion) neue Termine! (On-
line)

https://isa-muenster.de/veranstaltungen/
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=393
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=393
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=384
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=382
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=382
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=383
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=383
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=383
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=397
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	¤ »Digitale Kommunikation in Familienzentren – 
Online-Veranstaltungen kompetent gestalten« 
(siehe Gütesiegel, Leistungsbereich 2)
	¤ »Vorbereitung auf die Re-Zertifizierung von 
Familienzentren 2021/2022« 
	¤ »Vorbereitung auf die Erst-Zertifizierung von 
Familienzentren – 2-tägiges Intensivseminar 
mit Austauschtreffen«
	¤ »Interkulturelles Handeln in Familienzentren 
und KiTas« (Gütesiegelkriterium 1.2: Basis-
leistung Interkulturelle Öffnung, vorurteilsbe-
wusste Erziehung und Inklusion) neue Termi-
ne! (Online)
	¤ »Zertifikatskurs Eltern beraten und begleiten 
im Familienzentrum« (Gütesiegelkriterium 1.3: 
Basisleistung Qualifizierte Erst- bzw. Verweis-
beratung von Eltern in Erziehungs- und Fami-
lienfragen)
	¤ »Einführung in das Thema Kinderschutz für 
Familienzentren« (Gütesiegelkriterium 1.6: 
Basisleistung Kinderschutz) 
	¤ »Fortbildung zum Profilbereich Kindertages-
pflege für Familienzentren« (Gütesiegelkrite-
rium 4: Profilbereich 4K Kindertagespflege 
und Profilbereich 4B06: Berufstätigkeit und 
zeitsensible Angebotsgestaltung) neue Termi-
ne! (Online)
	¤ »Teamentwicklung in Familienzentren« (Gü-
tesiegelkriterium 8: Qualitätssicherung durch 
Steuerung und Teamentwicklung) 
	¤ »Die Erstellung einer Sozialraumanalyse für 
Familienzentren« (Gütesiegelkriterium 5. Aus-
richtung des Angebotes am Sozialraum) neue 
Termine! (Online)
	¤ »Zertifikatskurs zur Kinderschutzfachkraft 
(gem. §§8a, 8b SGB VIII, §4 KKG)« (aktuell 
ausgebucht)

Bitte informieren Sie sich über aktuelle Termine 
und freie Plätze in unserem Fortbildungskalender 
unter https://isa-muenster.de/veranstaltungen 

Nutzen Sie bitte auch unser Angebot, sich bei 
einzelnen Ausschreibungen (vollkommen unver-
bindlich!) auf einer Warteliste einzutragen, wenn 
eine Fortbildung bereits ausgebucht ist. Ihr Inte-
resse wird so schnell transparent für uns und Sie 
erhalten zudem noch vor der öffentlichen Aus-
schreibung neuer Plätze oder Termine entspre-
chende Informationen und Zugang. 

Unsere Themen und Formate entwickeln sich 
fortlaufend weiter. Gerne konzipieren wir mit Ih-
nen gemeinsam Qualifizierungen, die speziell auf 
die Fragen und Themen Ihrer Einrichtung abge-
stimmt sind, und führen diese als Inhouse-Veran-
staltungen durch.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bei Fragen 
sprechen Sie uns gerne an!

 + ANSPRECHPERSON IM ISA
	¤ Johanna Wigger 
0251/20 07 99-23 
johanna.wigger@isa-muenster.de

Online-Seminare 
und Fortbildungen 
für Fachkräfte

 weitere Infos

 Fortbildungen

https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=394
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=394
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=396
https://isa-muenster.de/?id=188&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5baction%5d=detail&tx_zone35isaveranstaltungen_pi1%5bveranstaltung%5d=396
https://isa-muenster.de/veranstaltungen/
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ISA-Intern

Neuer ISA-Vorstand
Mitglieder wählten im Rahmen der Mitgliederversammlung

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 
25.09.2021 in Münster wurde ein neuer Vor-

stand für den ISA e. V. gewählt. 
Prof. Dr. Christian Schrapper ist als 1. Vorsit-

zender und Andreas Hornung als 2. Vorsitzender 
bestätigt worden. 

Ilona Heuchel, Maren Hilke, Christa Höher-
Pfeifer und Prof. Dr. Johannes Schütte sind als 
Beisitzer*innen wieder gewählt worden. Neu in 
den Vorstand gewählt sind Prof.'in Dr. Judith Haa-
se und Armin Pullen. Auf eigenen Wunsch haben 
Herbert Bosshammer und Dr. Jens Pothmann 
nicht erneut kandidiert.  V. l. n. r.: Andreas Hornung (2. Vorsitzender), Ilona Heuchel  

 (Geschäftsführender Vorstand) und Prof. Dr. Christian Schrapper  
 (1. Vorsitzender) 

Neu im ISA
Seit dem 15.07.2021 ist Doris Eberhardt mit einer halben 
Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Arbeitsbereich Kinder und 
Jugendhilfe im ISA tätig. Sie hat 2002 an der WWU Münster ihr Diplom-
Pädagogik-Studium mit den Schwerpunkten Sozialpädagogik und Sozial-
arbeit, Erwachsenenbildung und Außerschulische Jugendbildung abge-
schlossen. Darüber hinaus ist sie zertifizierte Sexualpädagogin (Institut 
für Sexualpädagogik) und seit 2007 freiberuflich im Bereich Sexualpäda-
gogik/Sexuelle Bildung/Prävention aktiv.

Durch ihre unterschiedlichen Arbeitsbereiche verfügt Doris Eberhardt 
über ein breites Spektrum an Erfahrungen (u. a. Katholische Hochschule 
NRW, Abteilung Münster, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä-
rung, Fachstelle Gender & Diversität NRW, Jugendrotkreuz Landesver-
band Westfalen-Lippe e. V.). Zuletzt war sie als Präventionsfachkraft für 
Institutionelle Schutzkonzepte in der Stabsstelle Prävention und Inter-
vention des Bistums Münster tätig. Zu ihren Schwerpunkten im ISA ge-
hören die Schutzkonzeptberatung sowie Vorträge, Workshops und Schu-
lungen.

Seit dem 01.09.2021 ist Tim F. Schulze für das Netzwerkbüro 
Bildung Rheinisches Revier (NBR) im Bereich Netzwerkmanagement und 
Kommunikation tätig. Hier arbeitet er an der Vernetzung professioneller 
Bildungsakteur*innen. Ziel seiner Tätigkeiten ist es, die sozialen Teilha-
bechancen der Menschen des Rheinischen Reviers durch die Anpassung 
des Bildungsangebots an den Strukturwandel zu verbessern. 
Er interessiert sich besonders für Themen wie: Soziale Teilhabe durch 
Bildung und Innovation, Soziale Netzwerke, Nachhaltige Ökonomie & 
Mobilität, metakulturelle Humanisation.
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Falls Ihnen der ISA-Newsletter gefällt,  
dann leiten Sie ihn doch an interessierte  
Kolleg*innen weiter und helfen  
Sie so mit, ihn zu verbreiten.
 
Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2021.


